
Stakeholder-Workshop 09.11.2023, 9.00 bis 13.00 Uhr

Lust und Frust des gemeinsamen Stadtmachens. Perspektiven,
Erfahrungen und Gelingensfaktoren urbaner Transformation

Ergebnissicherung
Lust- und Frustmomente & Gelingensfaktoren

1a) gesammelte Lust-Momente aller Workshop-Teilnehmenden
(durch Reallabor Radbahn sortiert nach vier Kategorien, Reihenfolge willkürlich)

personell
● prinzipieller Wille zum Miteinander
● Austausch
● wenn es menschelt
● Netzwerkbildung / Weiterbildung / Austausch
● situatives Wissen
● Anwohner:innen machen sich ggü. Gegner:innen stark
● Mitgestaltung
● Projekterfolge (erleben)
● Perspektivenvielfalt
● Partizipation
● Austausch mit Institutionen und Initiativen
● stadtplanerisches Instrumentarium / Handlungsspielraum / Mind-Set + Gesetze

konsequenz ausreizen
● dass durch No-Produktion Stadt tatsächlich aussieht / prozesshaft planen /

Pioniernutzungen
● geteilte Verantwortung (Stadt / Gesellschaft) ist doppeltes Glück
● Zivilgesellschaft die "einfach" macht (z.B. auch ohne Genehmigungen)
● gutes Kooperationstraining - gegenseitiger Lerneffekt
● gemeinsam Erfolge feiern



● gemeinsames gestalten / Potenziale entdecken und aufzeigen / Veränderung ist
möglich

● motivierte Menschen + greifbare Veränderung

strukturell / zeitlich
● Realisierung bewundern und feiern
● Bürger:innen-Feedback + Engagement / Projekt als Impulsgeber
● engagierte Bürger*innen
● wenn Projekte auf der Straße sichtbar werden
● gestalten / aktivieren
● Veränderungswunsch "Es kann nur besser werden"
● wenn einfache schnelle Umsetzung funktioniert
● konkrete Projekte umzusetzen, die dann weiterleben können
● Ausdauer + Durchhaltevermögen / Visionen trotz Hürden umzusetzen

ideell
● positive Visionen
● großes kreatives Potenzial
● Veränderungsbereitschaft
● Lust am Brainstormen & Mitgestalten
● zukunftsfähige positive Vision
● frische Ideen
● kreativer Austausch
● kleine reale Utopien, die von den Menschen angenommen werden
● selber kreativ gestalten & Erfahrungen einbringen
● Inspiration / Erfahrbarkeit durch Positivbeispiele
● viele Visionen und Ideen
● Partizipation & gemeinsam etwas machen + Bilder schaffen
● Ideenübertragung / wow das fruchtet
● gemeinsam Brainstormen

finanziell / kapazitär
● Gemeinwohl-orientierte Ressourcennutzung
● blau-grüne Stadt-Vision
● Verwirklichung (nachhaltiger / klimaneutraler / gemeinwohlorientierter) Konzepte &

Austausch von und über Konzepte
● Lust ist Kreatives zu teilen & gemeinsam "an einem Strang zu ziehen"→ Ressourcen

mobilisieren z.B. "Kiel gemeinsam gestalten"
● planetare Grenzen lokal einhalten
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1b) gesammelte Frust-Momente aller Workshop-Teilnehmenden
(durch Reallabor Radbahn sortiert nach vier Kategorien, Reihenfolge willkürlich)

personell
● unterschiedliche Perspektiven & Bedürfnisse prallen aufeinander
● Wegducken der Verwaltung
● Hierarchie-Denken
● kein Kooperationsgedanke
● fehlende Kommunikation + Kooperation zw. Verwaltungsebenen
● monetäre Power-Dynamik vs. Gemeinwohl
● Diskrepanz zwischen Amtsleitung und Sachbearbeitung
● unterschiedliche Erwartungen und Denkweisen

strukturell / zeitlich
● Projekte fangen bei Null an = Wissenstransfer geht verloren
● Unsicherheit. Wie geht es nach Projektende weiter?→ fehlende Langfristigkeit
● Bürokratie & lange Prozesse
● Überregulierung
● Bürokratisierung / komplizierte Verwaltungswege
● starre Verwaltungsstrukturen machen kooperatives Lernen schwierig
● fehlendes Schnittstellenmanagement der Verwaltungen
● fehlender Wissenstransfer
● einseitige wirtschaftliche Betrachtung (Sektor- & Silo-Denken)
● Planungsverzögerung
● fehlendes Verantwortungsgefühl & unklare Zuständigkeiten / zu strenge / starre /

veraltete Regularien
● lange Abstimmungsprozesse
● kurze Legislaturperioden für Umsetzung von Projekten
● bisher kaum Raum für Austausch und Aushandlung
● Stagnation statt Transformation
● Silodenken / "sorry, dafür bin ich nicht zuständig"
● zu wenig Frauen mit Zugriff auf Ressourcen für das Gemeinwohl in der Politik
● Old Boys-Generation→ Gelder sind da, aber wo?
● teilweise fehlender Rechtsrahmen
● unkooperative Haltung + geringe / keine Ressource→ Verwaltung / Politik
● strukturelle Missverständnisse, es gibt nicht "die Verwaltung"→ andere Perspektiven

(Ziele. Zeit-Horizont). verschiedene Fachämter/Silos, die wenig miteinander sprechen
● keine / nicht ausreichende Schnittstellen zw. Fachämtern für Querschnittsprojekte (fast

jedes Thema in Stadt ist Querschnittsthema)
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ideell
● politischer Gegenwind
● Unwille zur Veränderung
● mediale Berichterstattung
● geringe Risikobereitschaft
● fehlende Fehlerkultur
● Zivilgesellschaft + Ideen "stören"
● Task Force Verkehr(-s-Inis)
● schrittweise systemische Transformation durch Einzelprojekte
● Notwendigkeit zu handeln + Mehrwerte des Stadtmachens an Politik zu vermitteln
● fehlende Visionen und Gesamtkonzepte auf politischer Ebene

finanziell / kapazitär
● fehlende Gelder / Kapazitäten
● Finanzierung (-verhandlungen)
● wenn kein Geld & keine personellen Ressourcen vorhanden sind
● Partizipation muss man sich leisten können
● Rollenverständnis→ Kapazität auf Probleme / Proteste / etc. zu reagieren
● begrenzte Handlungsmöglichkeiten
● Extrarunden drehen
● Populismus
● Langwierigkeit
● meterlanger Mailverkehr
● Verwaltung braucht mehr Personal-Ressourcen, um "Mehrarbeit Stadtmachen" zu

leisten→ Task Force

2) erarbeitete Gelingensfaktoren für ein gutes miteinander Stadtmachen
(Ergebnisse nach Kategorien / Arbeitsgruppen, siehe im Einzelnen Fotos unten)

a) finanziell / kapazitär – 21 Punkte*, inkl. TOP 1 mit 7 Punkten→ Umdenken auf
Fördermittelebene - nicht nur kurze Projektdauer, sondern auch Finanzierung für Erhaltung /
Weiterführung
b) ideell – 13 Punkte
c) personell – 13 Punkte
d) strukturell / zeitlich – insg. 31 Punkte*, inkl. Top 1 mit 7 Punkten→ Bürokratieabbau, u.a.
Berichtsabbau

* Die Punkte auf einzelnen Karten priorisieren einzelne Gelingensfaktoren; jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer
hatte drei Punkte zu verkleben. Die Frage hierfür lautete:Welche der gemeinsam erarbeiteten Faktoren erachten
Sie insgesamt als am wichtigsten für eine gelingende urbane Transformation?
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